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Buch-Glossar

Autobiografie = In der Ich-Perspektive
geschriebene Darstellung des eigenen
Lebens

Biografie = Lebensbeschreibung

Buchsatz = Gestaltung und Verteilung des
Textes im fertigen Buch

Fahnenkorrektur = Letzte Durchsicht und
Korrektur vor dem Druck

Interview = Gespräch, in dem
Erzähler*innen ihre Lebensgeschichte erzäh‐
len; wird aufgezeichnet

Layout = Gesamtgestaltung eines Buches mit
Bildern und Umschlag bzw. Titelseite

Normseite = Maß für die Textmenge, ent‐
spricht 1500 Zeichen inkl. Leerzeichen

Das Persönlichkeitsrecht betrifft u.a. die
Darstellung der eigenen Person; muss bei
Veröffentlichungen beachtet werden

Privatbiografie = Biografie in kleiner Auflage
für Familie und Freunde; nicht über Buchhan‐
del zugänglich

Textfassungen = Unterschiedliche Versionen
eines (Buch-)Textes bei der Entstehung und
Korrektur



Interview, Recherche

Unaufdringlich geführt , ohne vorgefer‐
tigte Fragen erzählen Sie von Ihrem
Leben; wir sichten Dokumente und
Bilder.

Erstfassung

Wir schreiben den kompletten Text
in einer ersten Version. Dieser
Schritt ist arbeitsintensiv und
nimmt die meiste Zeit in Anspruch.
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Buchsa�,
Layout

Hier werden Text und Bilder mit spe‐
ziellen Programmen zusammenge‐
fügt und gestaltet. Textliche
Änderungen und Ergänzungen soll‐
ten zuvor abgeschlossen sein.
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9Fahnenkorrektur,
Druck

Bevor Ihr Buch in Druck geht oder veröffent‐
licht wird, wird das Layout erneut
lektoriert, um Flüchtigkeitsfehler zu vermei‐
den.

5 Änderungen,
Ergänzungen

Kein Problem, wenn Ihnen noch
etwas einfällt. Am besten, Sie
notieren Korrekturen und Wün‐
sche direkt im Ausdruck der Erst‐
fassung.

7 Bildauswahl

Welche Fotografien und
Dokumente sollen im Buch vor‐
kommen? Alle Bilder werden mit
einer Bildunterschrift
versehen. Das Titelbild sollte sorg‐
fältig ausgewählt oder neu
aufgenommen werden.

6Zweitfassung

Diese zweite Textfassung, mit
den eingearbeiteten Änderun‐
gen und Korrekturen, liegt dem
Layout zugrunde.

3Buchstruktur

Mittels einer
Gliederung und Stoff-
verteilung können Sie überprüfen, welche
Themen und Geschichten wir berücksichtigt
haben. Sie können ergänzen oder streichen.

Probekapitel

Wir schreiben 5 bis 10
Prozent des geschätzen Umfangs.
In der Regel in Ich-Perspektive, also
stellvertretend für Sie. Anhand
dieser Stilprobe stimmen wir uns
sorgfältig mit Ihnen ab.
Korrekturen sind an dieser Stelle
besonders effektiv (und kostenspa‐
rend).
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DerWeg zu Ihrem Buch


